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Defizite und Prioritäten in Forschung und Lehre 
Organisation und Hilfsmittel von Be

triebsführung und Beratung 

- Thesen -

von 

K. R i e b e 

1. Grundlagen und Rangfolge der Ausbildung 

669 

1.I.Die berufliche Effizienz der Agrarwissenschaftler aller 

Fachrichtungen setzt (theoretisches) Können und (prakti
sches) Wissen in produktionstechnik und Betriebsführung 

voraus. 

1.2.Die Betriebsführung entwicklungs bereiter Unternehmen de

legiert ihre originären Aufgaben (Informationen, Analyse, 

Kontrolle) an den Berater. Beratung kann aber auf jedem 

Gebiet der Produktionstechnik und Betriebsführung nur er
folgreich wirken, wenn das Spezialwissen eines Beraters 
aufgrund fundierter Kenntnisse und Erfahrungen in der Un

ternehmensführung in das Reaktionsgefüge des Gesamtbe
triebes einfließt. 

1.3.Die Rangfolge in der Ausbildung beginnt demzufolge mit 

dem Bereich angewandte ·Unternehmensführung, 
Technik, Beratung" als Pflichtfach und Basis 
Ausbildungsrichtungen. 

Management
für alle 

1.4.Jede Ausbildung setzt eine ausreichende Praxis von zwei 
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-geteilten- praktischen Jahren voraus. Sie sollten vor
wiegend in landwirtschaftlichen Fremdbetrieben mit unter
schiedlicher Nutzviehhaltung stattfinden und persönliche 
Erfahrungen in allen pflanzlichen, tierischen und finan

ziellen Abläufen vermitteln. 
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1.5.HOchschulausbildung als Voraussetzung für effizienten 

Einsatz im Staatsdienst und in der Industrie muß den Be

darf dieser Berufsfelder im Hinblick auf umfassendes 

praktisches und theoretisches Grundwissen berücksichti

gen. Es ist unverständlich und unvertretbar, wenn der 

Vorbereitungsdienst bei Hochschulabsolventen gravierende 

Lücken eines absolut unausgeglichenen Lehrangebots ver

schiedener Fachrichtungen der Agrarwissenschaften 

nachträglich auszugleichen hat. Die Notwendigkeit der 

verbindlichen praktischen und theoretischen Ausbildung in 

Betriebsführung, Beratung, Rechnungswesen und Elektroni

scher Datenverarbeitung für Absolventen aller Fachrich

tungen und Berufsfelder ist offensichlich. Eine offene 

Diskussion über die Reform des Hochschulstudiums und die 

wiedereinführung des Studienganges "Agrarwissenschaften R 

wird unvermeidbar. 
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2. Lehrinhalte des Bereiches Betriebsführung-Beratung 

2.l.Rechnungswesen 
Methodik der doppelten Buchführung 
Bilanzanalyse 
Einzelwirtschaftliches Rechnungswesen 
Landwirtschaftliche Bewertungslehre 
Landwirtschaftlich-betriebswirtschaftliche Steuer lehre 
Betriebsstatistik, Kontrollstatistik der Produktionspro
zesse 

2.2.Planung und Steuerung 
Betriebs- und Investitionsplanung 
Steuerung /Regelung laufender Produktionsprozesse 
unternehmensforschung als Managementhilfe 
Management-Informationssystem des landwirtschaftlichen 
Betriebes 

2.3.Elektronische Datenverarbeitung 
Programmiersprachen 
Computersysteme und Modellverarbeitung im Betrieb 
Datenspeicherung und Datenbanken 

2. 4. Betriebsführung 
Aufgaben der Betriebsführung 
Ablaufroutinen der Betriebsleitung 
Menschenführung, Ausbildung 
Soziologisch-charakterliche Anforderungen an 
Betriebsleiter/Berater 

2.S.Beratung 
Ziele,Aufgaben und Grenzen der Beratung, das 
tungsproblem 
Kommunikation und Erwachsenenbildung 
Beratungsmethodik, Hilfsmittel 

Bera-



Schrittfolge der Beratung im Management-System 

Organisation der landswirtschaftlichen Beratung 
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3. Stand und Entwicklungsnotwendigkeiten der landwirtschaft

lichen Management-Forschung 

3.I.UberprÜfung der Management-Systeme - Landwirtschaft 

auf Vollständigkeit, Modell-Effizienz und Benutzerfreund

lichkeit. 

3.2.Ubergang von der Zielsetzung "Modellentwicklung" zum 

Schwerpunkt "Modellvergleich" beim gleichen Problem und 

identischem Untersuchungsmaterial. 

3.3.Effizienzsteigerung der Management-Beratung 

durch Einarbeitung und Anleitung der Berater als kontinu

ierliches, , didaktisches Problem der Forschungsinsti

tute. Uberwindung der geistigen Spaltung "Beraterausbil

dung/Institutsforschung". 

3.4.Betriebsberatung als Forschungsproblem 

mit gezielter, verantwortlicher Wirtschaftsberatung in 

landwirtschaftlichen Betrieben durch die Institute für 

landwirtschaftliche Betriebslehre. 

3.5.Informatik/Elektronische Rechenanlagen 

im landwirtschaftlichen Betrieb als Forschungs- und Aus

bildungsproblem und zur Wahrung der Entscheidungsfreiheit 

gegenüber kommerzieller Software-Erstellung. 

3.6.Landwirtschaftliche Industrie und Landhandel 

als Problem der Forschung, Lehre und Beratung. 
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4. Grund - Thesen 

4.I.Hochschulausbildung aller Fachrichtungen der Agrarwissen

schaft enthält praktische und theoretische Ausbildung auf 

dem Gebiet 

nUnternehmensführung-Beratung-Rechnungswesen N 

als Plichtfach. 

4.2.Lehrinhalt des Bereichs nUnternehmensführung n umfaßt ne

ben zeitgemäßen Routinen der Betriebsoptimierung und der 

rechnerischen Betriebskontrolle die kurzfristige Produk

tionssteuerung, die Grundbegriffe von Informatik und EDV 

sowie die Grundsätze der Menschenführung und Beratung. 

4.3.Forschungsziele des Gebietes nUnternehmensführung n sind 

Modelleffizienz und Modellvergleich problemspezifischer 

Entscheidungshilfen unter verstärkter Bemühung um Adap
tionsmethodik und Benutzerfreundlichkeit in alllen Berei

chen der landwirtschaftlichen Industrie unter Einschluß 
des landwirtschafltichen Betriebes. 


